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Melsungen
Radsportler der MT sind
zufieden mit dem Vorjahr.

Bad Zwesten
Das Neujahrskonzert
begeisterte die Zuschauer.

Fritzlar-Homberg
Jugendliche sammelten
Weihnachtsbäume ein.

Ein Gesamtkunstwerk
„Die Feisten“ sorgen für vollen Bürgersaal

sich dieser jedweder Anstren-
gung entzieht.
Die dezenten Tanzschritte,

der mikroskopische Hüft-
schwung, dass asketische
Konterfei – in diesem Ge-
samtkunstwerk steckt so viel
Ruhe und Routine, das be-
kommtman auch noch geba-
cken, wenn man nicht mehr
Autofahren kann.
Dem dauererigierten Mo-

derationsfeuerwerk im früh-
morgendlichen Radiopro-
gramm stellt man mit „Uwe
und Klaus“ ein renitentes An-
ti-Spaßgesellschaftsformat
zur Disposition und die Su-
che nach passenden Einrich-
tungsgegenständen der ge-
meinsamen Wohnung endet
nach einem Besuch bei Ikea
mit der Trennung.
Die Mischung aus treffsi-

cherer Formulierungsfreude,
intelligenter Beobachtungs-
gabe, musikalischer Sub-
stanz und charmanter Zu-
gänglichkeit passt. Und so-
mit sparten die 450 begeis-
terten Besucher auch nicht
mit reichlich Applaus. zak

und belebend.
Ihren entschleunigten Mi-

nimalismus werden sie auch
noch in zehn Jahren körper-
lich zelebrieren können, da

sind Dauerbrenner. Auch
wenn das Alter an den Feis-
ten nicht spurlos vorüber-
geht, wirkt die persiflierte
Coolness immer noch frisch

ren, scheint die Rezeptur kei-
nem Verfallsdatum ausge-
setzt.
„Ranjid“ und der „Jungge-

sellenabschied mit über 50“

deutschen Bühnen ihr mu-
sikkabarettistisches Unwe-
sen treiben. Wenn auch viele
der kreativen Backwaren
schon länger die Auslage zie-

Gudensberg – Ein bisschen ek-
lig sind sie ja schon. Wäh-
rend die Entertainer, Sänger
und Multiinstrumentalisten
Mathias Zeh und Rainer
Schacht als „Die Feisten“
kürzlich im voll besetzten
Bürgersaal in Gudensberg ih-
ren Nussschalen-Blues prä-
sentierten, mit dem sie den
problematischen Zustand
der gratis in Bars und Knei-
pen angebotenen Hülsen-
früchte besingen, manifes-
tierte sich beim partygestähl-
tem Zuhörer ein ungutes Ge-
fühl.
Ist in diesem kleinen Schäl-

chen vielleicht mehr drin als
nur die leckere Erdfrucht?
Und in welchem Zustand be-
findet sich diese?
Berührt von ungewasche-

nen Händen nach dem Toi-
lettengang oder gar von
krankmachenden Keimen in-
filtriert? Diese Art von Hu-
mor zieht sich wie ein roter
Faden durch das Programm
der beiden Bajazzos aus Göt-
tingen und Uslar, die in die-
ser Besetzung seit 2013 auf

„Die Feisten“ waren zu Gast im Bürgersaal in Gudensberg. FOTO: EWA KÖTHE

Ausstellu
ngs-

stücke a
us

allen Abteilun
gen

stark
reduziert

!
Jahres-
Inventurverkauf
bis zu 55% reduziert!

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf
Tel.: 05684 99940 · info@haemel.de · www.haemel.de
Montag bis Freitag: 10–19 Uhr, Samstag: 10–17 UhrMÖBEL UND KÜCHEN SEIT 1919

Sofort verfügbar

Sofas und Sessel

Tische und Stühle

Wohnwände und Einzelmöbel

Schlafzimmer und Betten

Küchen

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 11,50

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 13,50
Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebot im Januar:

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll

sonntags b20 30 Uh
n

nntags ab20.30 Uhr geschlossen

Wir suchen
Reinigungskräfte/
Zimmermädchen

(m/w/d)
Arbeitszeit flexibel nach Absprache

SONNTAG—SAMSTAG
21.01.—27.01.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Schützen Sie bedrohte Arten wie
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume.

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten
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Jugendliche sammeln Weihnachtsbäume ein
Große Spendenbereitschaft im Kreisteil Fritzlar-Homberg

von den Mitgliedern der Ein-
satzabteilungen, vom Lohn-
unternehmen Schenk, der
Spedition Einrich Kördel,
und den Familien Käsinger,
Koch, Bruchhäuser, Teigeler
und Flach.
Nach getaner Arbeit gab es

für alle im Feuerwehrhaus
Zimmersrode Bockwürst-
chen und heißen Orangen-
saft. zcr, bec

häuser, die keinen Baum
hatten, spendeten für die Ju-
gendfeuerwehr. Nach unge-
fähr drei Stunden wurden
die Bäume zur Kompostie-
rungsanlage nach Homberg
gebracht. Auch die Jugend-
feuerwehren in Neuental
machten sich auf den Weg,
um die Weihnachtsbäume
einzusammeln.
Unterstützt wurden sie

gen die Jugendlichen am
Samstagmorgen los.
Die Mädchen und Jungen

sowie die Betreuer liefen alle
Straßen in Mühlhausen ab
und holten neben Weih-
nachtsbäumen auch Ad-
ventskränze gegen eine klei-
ne Spende ab.
Und auch in Mühlhausen

war die Spendenbereitschaft
groß, denn auch die Mühl-

und entsorgt – und seit 15
Jahren werden die Jugendli-
chen von der Kinderfeuer-
wehr unterstützt. Mit einem
Anhänger der Firma Dobel
und dem Feuerwehrbus zo-

ger gehoben. Nach und nach
füllten sich die Anhänger
und die Fahrer mussten zwi-
schendurch sogar zur Sam-
melstelle fahren, um die Bäu-
me abzuladen.
Weit mehr als 300 Bäume

wurden in Bad Zwesten ein-
gesammelt. Die gesammelten
Bäume werden nun auf der
Sammelstelle in Bad Zwesten
geschreddert und der Kom-
postierung zugeführt. Pro
Baum wurden im Schnitt
fünf Euro oder mehr gespen-
det. Viele Bad Zwestener
spendeten auch, obwohl sie
keinen Weihnachtsbaum
hatten oder ihn schon selbst
entsorgt hatten.
Die Jugendfeuerwehr fi-

nanziert mit den Spenden ihr
Jahresprogramm wie Zeltla-
ger, Ausflüge, Getränke nach
den Übungen und vieles
mehr.
Damit die Kinder gestärkt

durch den Tag kamen, gab es
im Feuerwehrhaus Kaffee
und Tee sowie das traditionel-
le Mittagessen. Claudia Ritter
hatte eine große Portion Ge-
schnetzeltes gebraten.
Den traditionellen Bürger-

service gab es auch in Mühl-
hausen. Seit 46 Jahren wer-
den inMühlhausen dieWeih-
nachtsbäume eingesammelt

Bad Zwesten/Mühlhausen/Neu-
ental – Es war Samstagmor-
gen kurz vor Neun, als im
Kreisteil Fritzlar-Homberg
Tausende Jugendliche durch
die Straßen zogen. Die Ju-
gendfeuerwehren sammel-
ten die Weihnachtsbäume
ein – unter anderem in Bad
Zwesten, Mühlhausen und
Neuental.
So war in der Kurgemeinde

rund um das Feuerwehrhaus
am Samstagmorgen einiges
los. Die Jugendlichen, die Be-
treuer und die Jugendwarte
standen bereit, die Schlepper
mit weiteren Helfern fuhren
vor. Von Temperaturen rund
umdenGefrierpunkt und der
leichten Schneeschicht lie-
ßen sich die Jugendlichen
nicht abschrecken.
Der Plan, nachdem die fünf

Teams loszogen, war schon
aufgestellt. Milena Herbig
und Jana Hommel teilten die
Kinder und Jugendliche so-
wie die restlichen Helfer den
jeweiligen Schleppern zu
und dann ging es in alle Rich-
tungen los.
Straße für Straße in Bad

Zwesten wurde abgefahren
und an jeder Haustür geklin-
gelt, zahlreiche Bäume lagen
auch bereits am Straßenrand
und wurden auf die Anhän-

Mit dem Feuerwehrbus und dem Anhänger der Firma Dobel waren Mitglieder der Jugendfeuerwehr und Kinderfeuerwehr
sowie Betreuer und Mitglieder der Einsatzabteilung unterwegs, um in Mühlhausen traditionell die Weihnachtsbäume ein-
zusammeln. FOTO: HEINZ ZIEGLER

Sammelten die Weihnachtsbäume im Ortskern von Bad Zwesten ein, von links: Nils Martin,
Jan Östreich, Till Bachmann, Marius Martin auf dem Schlepper, Erik Rohde, Niklas Hönig,
Jennifer Bachmann, Clara Scheufler, Mila Bachmann und Tim Becker. FOTO CHRISTIAN RINNERT

Aktiv etwas gegen das
Insektensterben tun
Kreisimkerverein bietet Lehrgang

volkes. Wer mag, kann eige-
nen Honig schleudern.
Beim Lehrgang erfahren

Teilnehmer alles über Grund-
lagen der Imkerei und die Ar-
beit am Bienenvolk sowie die
Honigernte. Unter Anleitung
erfahrener Paten-Imker kön-
nen die „Probeimker“ den
Umgang mit den Bienen in
der Praxis erlernen.
Mitmachen können alle Al-

tersgruppen, notwendige Ge-
räte und Schutzkleidung kön-
nen von den Vereinen für
den Lehrgang gestellt wer-
den, heißt es in einer Mittei-
lung. Eine Anmeldung bis
Samstag, 10. Februar, ist er-
forderlich bei Walter Uwe
Zülch und Rüdiger Küllmar,
Tel. 0 56 81/54 50, 0 56 22/
37 57, E-Mail: wu-zuelch@t-
online.de oder kuellmar.rue-
diger@t-online.de. red

Fritzlar-Homberg – Der Kreis-
imkerverein Fritzlar-Hom-
berg bietet einen „Neuimker-
lehrgang“, der für Samstag,
24. Februar, ab 13.30 Uhr ge-
plant ist. Neben einer einfüh-
renden Informationsveran-
staltungmit anschließendem
Besuch im Lebendigen Bie-
nenmuseum in Niederbeis-
heim, soll es zwei Halbtags-
Veranstaltungen zu Theorie
und praktische Unterweisun-
gen an Bienenvölkern geben.
Darüber hinaus können

sich naturverbundene Men-
schen einen Einblick in die
Welt der Bienen und der Im-
kerei verschaffen. Geplant
sind Vorführungen und De-
monstrationen am Bienen-
stand mit Praxisveranstaltun-
gen, außerdem gibt es die
Möglichkeit zum Erwerb ei-
nes „sanftmütigen“ Bienen-
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Eine Brass-Band, die einheizt
„Men in Blech“ begeistern beim Neujahrskonzert in der Fritzlarer Stadthalle

auf den Knien, wippten mit
den Füßen, sangen immer
wieder gerne und laut mit,
und wenn es nur die Melodie
auf „laaa“ war.
Die witzige Moderation des

Bandleaders, manches Mal
auch außer Atem, brachte
das Hamburger Flair in den
Saal. Die Performance zu den
Titeln „Sex Bomb“ und „Pi-
galle, Pigalle“ nahm die Zu-
schauer mit auf die Reeper-
bahn: Den Rücken zumPubli-
kum gekehrt, die Hüften ver-
führerisch in den knappen
Hosen kreisend, zeigten die
Künstler, dass sie auch Lim-
bo-Tanz können, mit einer
Kusshand fürs lautstark ap-

plaudierende Publikum.
„Endlich, jetzt kommt

deutsche Musik“ war die An-
kündigung zum nächsten
Musikstück. Nein, nicht die
von „Heino oder Dieter Boh-
len“, wie die Zuschauer mut-
maßten, sondern „echte, und
das ist in der Kultur die von
Johann Sebastian Bach“.
Mit leisen Tönen begin-

nend, folgte eine Rock-Explo-
sion der Posaune, Trompe-
ten, Bass-Drum, Tuba, Saxo-
fon, E-Gitarre und Percussi-
on, die Künstler zeigten noch
mal die ganze Bandbreite ih-
rer Musikalität und über-
raschten mit englischen Ti-
teln von „Hotel California“
bis „Smoke on the Water“,
das sorgte endgültig für ste-
hendeOvation und drei Zuga-
ben. red

starken Mimik der Künstler,
mal wie Geheimdienst-Agen-
ten, dannwiedermit dem Pu-
blikum flirtend, sorgten für
euphorischen Beifall. Die Be-
sucher klatschten den Takt

wie die Beine übers Parkett
beim großartigen Tanz zu
den anspruchsvollen Musik-
stücken.
Die ausgefeilte Choreogra-

fie gepaartmit der ausdrucks-

Instrumente – typisch für ei-
ne Marching Band – alle am
Mann, machte die Truppe so-
fort beste Stimmung. Dem
Schlagzeuger flogen die Be-
cken um die Ohren, genauso

Hemd und weißen Schuhen
kamen die acht Männer auf
die Bühne, wo sie vom Publi-
kum stürmisch empfangen
wurden. Los ging’s mit be-
kannten Ohrwürmern, die

Fritzlar – Viel brauchten sie
nicht für ihren fulminanten
Auftritt am Samstagabend in
der Stadthalle in Fritzlar. Der
Kulturverein Fritzlar hatte
die multikulturelle Gruppe
„Men in Blech“ aus Hamburg
zu Gast und Vorsitzende Jutta
Schröder-Wagnitz begrüßte
zum Konzert die Besucher im
fast ausverkauften Saal mit
einer großen Prise Humor,
machte neugierig auf das Pro-
gramm und warnte: „Die
Jungs haben es faustdick hin-
ter den Ohren“ und ergänzte
„bitte keine Gegenstände ins
Gesicht werfen“, das soll bei
Auftritten schon des Öfteren
passiert sein. Ihr Dank galt
den ehrenamtlichen Helfern
ebenso wie den Sponsoren,
hier nannte sie insbesondere
die VR PartnerBank Chatten-
gau-Schwalm-Eder.
Dass jetzt zum zweiten Mal

zum Neujahrskonzert eine
Brass-Band eingeladen wur-
de, sei nach dem großen Er-
folg des vergangenen Jahres
so entschieden worden,
„denn, wer nicht wagt, der
nicht gewinnt“, erläuterte
Schröder-Wagnitz und fügte
an, „dass man in Zukunft
nicht auf die Klassik-Konzer-
te verzichten werde, „aber
die Klassik ist auch in die Jah-
re gekommen“.
Mit ihren Blechblasinstru-

menten, Sonnenbrillen, ge-
kleidet im schwarzen Anzug,
mit einer feinen schwarzen
Krawatte auf dem weißen

Der Saxofonist der Gruppe „Men in Blech“ spielte beim Neujahrskonzert in der Fritzlarer Stadthalle auch inmitten des Pu-
blikums. FOTO: SILVIA KLEPS
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Schultererkrankungen behandeln
Donnerstag, 25. Januar 2024
18.00 Uhr in der Klinik

mit Chefarzt
Prof. Dr. Guido Heers
Der Eintritt ist frei.

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)
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Star-Besuch und ein Weltmeister
So lief das vergangene Jahr für die Radsportler der MT Melsungen

und einmal durch Schaub.

Optimistisch für 2024
„Wir blicken optimistisch
nach vorn“, sagt Spartenlei-
ter Dr. Detlef Riehl. „Einige
neue Leute sind dazu gekom-
men, die das Team verstär-
ken werden.“
Und der sportliche Leiter

Dr. Dieter Vaupel ergänzt:
„Entscheidend ist für uns alle
die Freude am Radsport. Da-
zu tragen auch unsere regel-
mäßigen Trainingsrunden
durch den Schwalm-Eder-
Kreis besonders bei. Unsere
Gegend ist einfach ideal für
den Radsport.“ and

Kontakt: E-Mail an dieter.vau-
pel@t-online.de

ganz oben auf dem Siegerpo-
dest.
Auftrumpfen konnten au-

ßer ihm besonders Neuzu-
gang Markus Regenbogen
und Routinier Philipp Sohn.
Regenbogen landete in der
Eliteklasse zwei Siege bei
bundesoffenen Rennen, da-
runter war der Gesamtsieg
beim Rohloffcup.
Am effektivsten von allen

fuhr Sohn seine Rennen: elf-
mal am Start, immer unter
den Top-Ten, zwei Siege und
achtmal auf dem Podium. Bei
den Hessischen Landesmeis-
terschaften gab es zwei Gold-
medaillen durch Hauschke
und Brauner. Hinzu kam
zweimal Silber durch Sohn

ben bewies er beim Etappen-
rennen Cape Epic in Südafri-
ka, dass er auchmit der inter-
nationalen Spitzenklassemit-
halten kann. Doch dann kam
die Überraschung in der
zweiten Saisonhälfte: Wilhel-
mi holte den MTB-Weltmeis-
ter-Titel bei den Elite-Ama-
teuren. Neben Wilhelmi
konnten auch Reza Enteza-
rioon, Christian Plessing und
Thorsten Damm top MTB-Er-
gebnisse einfahren.

Straßenfahrer top
Die Straßenfahrer des Regio-
Teams der MT landeten 17
Saisonsiege und 35 weitere
Podiumsplatzierungen. Eiko
Berlitz stand allein fünfmal

Schalk, Kerstin Theis und Lisa
Müller waren am Start. Mül-
ler wurde bei beiden Rennen
jeweils Dritte in der Eliteklas-
se, Lechner bei den Masters 2
Fünfte. Einen tollen Einstand
feierte Neuzugang Kerstin
Theis als Dritte bei den Mas-
ters 3 in Münster. Erfolge fei-
erten die MT-Damen auch bei
den Bergzeitfahren in Amö-
neburg und Spangenberg.

Weltmeister Wilhelmi
Mountainbiker Aaron Wil-
helmi lieferte reihenweise
Spitzenergebnisse ab. Fünf
Saisonsiege in der Eliteklasse,
darunter der Gesamtsieg
beim Nutrixxion-Cup, stan-
den für ihn zu Buche. Dane-

starke Fahrer in die Rennen.
Neuzugang Jonas Webelhut
(U17) war nicht nur auf nur
dem Mountainbike erfolg-
reich, sondern wurde auf An-
hieb Bezirksmeister im Berg-
zeitfahren. Jana Sandrock
(U13) gewann die Gesamtwer-
tung des Rohloffcups und
holte die Goldmedaille des
Bezirks beim Bergzeitfahren.

MT-Damenteam
Bei zwei großen Rennen
glänzten die MT-Damen be-
sonders: Am Anfang der Sai-
son bei der Göttinger Tour
d’Energie (100 Kilometer)
und am Ende beim Münster-
landgiro (95 Kilometer).
Christina Lechner, Christina

Melsungen – Zufrieden mit ih-
ren sportlichen Erfolgen im
vergangenen Jahr sind die
Radsportler der MT Melsun-
gen. Jedermänner, Jugendli-
che, Rennsport-Lizenzfahrer,
Mountainbiker -- die Bilanz
war durchweg positiv, heißt
es in einer Mitteilung. „Das
Top-Ergebnis des Jahres lie-
ferte Aaron Wilhelmi ab, der
Mountainbike-Amateur-
Weltmeister wurde.“ Höhe-
punkt zum Saisonende sei
die Teampräsentation bei der
Kreissparkasse mit Radprofi
John Degenkolb als Stargast
gewesen.
Aber auch die von der MT

veranstaltete traditionelle
„Fahrt in den Frühling“ und
das in Spangenberg ausgetra-
genen Bergzeitfahren seien
besondere Ereignisse gewe-
sen.

Radmarathons
Die Jedermänner gingen bei
den Radmarathons in Bim-
bach und Schrecksbach in
großen Teams auf die Stre-
cken über 256 oder 205 Kilo-
meter mit vielen Höhenme-
tern. Mit dabei waren Detlef
Riehl, Ulrich Bachmann, Ste-
phanWarlich, Dieter Vaupel,
Christian Seeger, Mario Hil-
debrand, Christian Sippel,
Jens Schneider, Gregor Gar-
bas, Christian Braun, Matthi-
as Umbach und Philipp Deist.
Beim Ötztaler Radmarathon
über vier Alpenpässe (240 Ki-
lometer über 5500 Höhenme-
ter) gehörten Christian See-
ger bei seiner Premiere und
Gregor Garbas zu den erfolg-
reichen Wettkämpfern.

Starke Jugend
In den Schüler- und Jugend-
klassen schickte Jugendleiter
Mario Hildebrand mit Joshua
Sandrock, Lukas Kaiser, Jonas
Webelhuth, Jana Sandrock,
Daliah Braun sowie Ludwig,
Philipp und August Horchler

Ein Höhepunkt 2023: die Teampräsentation der Radsportler der MT auf der Bühne der Kreissparkasse in Melsungen mit Radprofi John Degenkolb (Mitte)
als Gast. FOTO: JÜRGEN SCHORMANN/NH

Nachwuchs gibt den Takt an
Dirigent Edwin Kobert für Ausbildung bei Harmonie Musik

me musikalische Projekte.
Erst jüngst hatte das Orches-
ter ein erfolgreiches Advents-
konzert in der Christuskirche
der Selbstständigen Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in
Melsungen gegeben. Orches-
ter-Saxofonist Edwin Kobert
und Andreas Kruhm, im Or-
chester an der Posaune, ga-
ben Kostproben ihres Kön-
nens. „Sie spielen gerade das
neu angeschaffte Tenorhorn
und Baritonhorn für den
Nachwuchs ein“, berichtet
der Verein. Die eingenomme-
nen Spenden aus dem De-
zember-Konzert wurden mit
der Christusgemeinde der
SELK geteilt und kommen
unter anderem der Nach-
wuchsarbeit der Harmonie
Musik zugute.
Auch Edwin Kobert wurde

im Verein am Alt-Saxophon
ausgebildet. Er beherrsche
die Instrumentenfamilie der
Saxofone, heißt esweiter und
dass er sich während der Pan-
demie intensiv mit Blechblas-
instrumenten auseinander-
gesetzt und Freude am Spie-
len des Tenorhornes entwi-
ckelt habe. Dies setze er ge-
konnt in kleinen Ensembles
des Orchesters ein.
Kobert ist aber nicht nur

musikalisch aktiv, sondern
hatte in den vergangenen

sehr gutem Erfolg.
Dr. Karsten Heyner, musi-

kalischer Gesamtleiter der
Harmonie Musik, ist stolz,
dass die orchestrale Fortbil-
dung bei Kobert das dirigenti-
sche Interesse geweckt habe,
heißt es in einer Mitteilung.
Heyner und die Musiker freu-
en sich auf weitere gemeinsa-

Melsungen - Die Ausbildung
bei der Harmonie Musik Mel-
sungen zahlt sich aus: Edwin
Kobert ist neuer Nachwuchs-
dirigent des Vereins. Der eins-
tige Schüler führt jetzt den
Taktstock. Er absolvierte
jüngst den C-Lehrgang der
Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände mit

Jahren mehrere ehrenamtli-
che Aufgaben im Verein. Zur-
zeit ist er Öffentlichkeitsbe-
auftragter und Ansprechpart-
ner für die Holzblasausbil-
dung. In der Freigerichthalle
im Main-Kinzig-Kreis war er
einer von acht Talenten am
Taktstock, die durch ein ab-
wechslungsreiches Pro-
grammmit Werken von Gus-
tav Holst, James Barnes und
Johan deMeij das Sinfonische
Blasorchester Hessen führ-

ten. Zum ersten Mal richtete
der Hessische Musikverband
die Abschlussprüfung als
Konzert aus. Die Harmonie
MusikMelsungen sei stolz da-
rauf, eines der acht hessi-
schen Talente in ihren Rei-
hen zu haben, teilt diese mit.
Der C-Lehrgang unterteilt
sich in einen Grund- sowie ei-
nen Aufbaulehrgang und
kann nach erfolgreich abge-
schlossener D-Lehrgangsrei-
he begonnen werden. Im

Grundlehrgang werden die
Musiker als Stimm- und Re-
gisterführer ausgebildet; im
Aufbaukurs richtet sich der
Fokus auf die Zulassung als
Ausbilder und Dirigent. Dann
werden das Instrumental-
spiel, die Ensembleleitung so-
wie Musiktheorie, Gehörbil-
dung und Musikgeschichte
vermittelt. and

Infos auf harmoniemusikmelsun-
gen.de, facebook und Instagram

Große Freude bei der Harmonie Musik: Vorsitzender Sven Schäfer (von links) und Kassierer
Andre Schäfer mit dem Absolventen Edwin Kobert und den Orchestervertretern Felix Otto
und Erik Kobert.
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Glasfaser weicht Wasserleitung
Aufmerksamkeit verhindert Schaden bei Tiefbauarbeiten

ber habe man die Strecke
„vor dem Heiligenberg“ Rich-
tung Wasserwerk nochmal
im Spülbohrverfahren bauen
müssen. Das bedeute nicht,
„dass die schon gelegte Lei-
tung falsch liegt“. Aus geo-
technischen Gründen habe
man das Bauverfahren geän-
dert, „um die aufwändigere
Verlegung zu vermeiden“.
Die Leitung des Gruppen-

wasserwerks bestätigte auf
Nachfrage, dass die Pläne von
dem Unternehmen erst ange-
fordert wurden, nachdemder
Mitarbeiter auf die Mängel
hingewiesen habe. Wenn
man an der Wasserleitung –
aus welchem Grund auch im-
mer – arbeiten müsse, könne
es doch nicht sein, dass man
die andere Leitung beschädi-
gen könnte, weil man nicht
wisse, wo sie verlaufe. m.s.

serleitung verlegt worden, er-
klärt auf Anfrage Christos
Kallis für die Phoenix Engi-
neering GmbH in Köln. Man
habe sich im Vorfeld „natür-
lich erkundigt“. Deshalb liege
der Lageplan vomWasserver-
band vor.
Kallis bestätigt, dass die

vorher verlegte Glasfaserlei-
tung nun „leider tot“ sei.
Nach Beurteilung der Boden-
beschaffenheit und Rück-
sprache mit dem Auftragge-

te sich der Glasfaser-Unter-
nehmer beimWasserwerk er-
kundigen müssen: „Wir wis-
sen ja nicht einmal, wer wo
arbeitet.“
Das Unternehmen habe

vorher keine Auskunft einge-
holt. „So geht das nicht“, sagt
Arndt. Und das habe man
auch dem Unternehmen so
gesagt, nachdem der Mitar-
beiter den Fall in Gensungen
entdeckt habe. Das Glasfaser-
kabel sei nördlich der Was-

gen liegen, sagt Arndt. Zum
Thema Glasfaser und Abstim-
mung erklärt er: „Wir wissen
nicht, wo undwann die arbei-
ten und haben leider keine
Handhabe.“ Zu Beginn der
Glasfaser-Arbeiten habe „völ-
liges Chaos“ geherrscht,
„jetzt läuft es geregelter ab“.
Es sollte, so betont der Be-
triebsleiter, grundsätzlich
nicht der Fall sein, dass eine
Leitung über einer anderen
liege. Im Fall Gensungen hät-

Melgershausen, Beuern und
Hilgershausen. Das Gruppen-
wasserwerk versorgt im
Schwalm-Eder-Kreis insge-
samt 11 Kommunen mit 83
Orten. Normalerweise liegen
Wasserleitungen 1,2 bis 1,6
Meter tief in der Erde, erläu-
tert der Betriebsleiter, das
Glasfaserkabel zwischen 30
und 40 Zentimeter.
Es sei immer wieder ärger-

lich, wenn andere Leitungen
über unseren Wasserleitun-

Gensungen – Ein Glasfaserka-
bel ist in Gensungen über der
Wasserleitung verlegt wor-
den. Das hat ein Mitarbeiter
des Gruppenwasserwerks
entdeckt. Daraufhin wurden
die Arbeiten gestoppt und
das Kabel neben der Trasse
der Wasserleitung verlegt.
Beim Verlegen von Leitun-

gen sei es immer wichtig,
sich vor den Tiefbauarbeiten
zu erkundigen, was bereits
wo in der Erde liege. Das ha-
ben der Betriebsleiter des
Gruppenwasserwerkes Fritz-
lar-Homberg, Nils Arndt, und
der technische Leiter Bernd
Stöcker in einem HNA-Ge-
spräch erklärt.

Es geht um das Hauptkabel
von Gensungen nach Melsun-
gen. Es wurde unterhalb des
Heiligenberges entlang der
Heiligenberg-Allee verlegt, an
der sich oberhalb von Gen-
sungen ein 1600 Kubikmeter
fassender Trinkwasser-Hoch-
behälter befindet. Im
schlimmsten Fall hätten die
Bewohner von Gensungen,
Felsberg und weiteren Stadt-
teilen zumindest vorüberge-
hend kein Trinkwasser ge-
habt, wenn dieWasserleitung
beschädigt worden wäre.
Aus dem 1600 Kubikmeter

fassenden Hochbehälter am
Heiligenberg werden Gen-
sungen, Felsberg, Böddiger,
Neuenbrunslar und Wolfers-
hausen versorgt, eine andere
Leitung führt nach Heßlar,

Beginn der Arbeiten
waren „chaotisch“

Steuerkabel – so heißt das Glasfaserkabel, das am Ortsausgang von Gensungen in Richtung Heiligenberg und Melsungen
verlegt wurde. Die beauftragte Firma musste an der Heiligenberg-Allee eine Kurskorrektur vornehmen, nachdem ein Mit-
arbeiter des Gruppenwasserwerks entdeckt hatte, dass das Kabel ursprünglich genau über der Wasserleitung verlief.

FOTO: MANFRED SCHAAKE



LOKALES

Schach statt Schneebälle
Bei Winterferienspielen der Haspel ging es auch tierisch zu

enspiele in dieser Art unmög-
lich. and

Informationen zu den kommen-
den Angeboten auf der Internet-
seite der Haspel: diehaspel.de,
Kontakt über Melsunger Jugend-
treff – Die Haspel, Fritzlarer Str.
35, Melsungen, Tel. 0 56 61/
14 88, Mobil 0174/7 04 18 56.

zentrationsfähigkeit und Mo-
torik der Kinder gestärkt
worden, heißt es weiter. Ins-
besondere berufstätige El-
tern seien durch die betreu-
ten Tagesveranstaltungen
entlastet worden. Ohne das
Engagement der ehrenamtli-
chen Teamer seien die Feri-

teilung der Haspel. Außer
Spaß hätten die Kinder und
Jugendlichen auch Gelegen-
heit gehabt, neue Bekannt-
schaften zu machen und so-
ziale Fähigkeiten zu stärken.
Durch den Wechsel zwi-

schen kreativen und sportli-
chen Angeboten sind Kon-

ler übten Gedächtnis, Kon-
zentration und Ausdauer.

Das Fazit
„Das Team der Haspel freute
sich sehr über die erfolgrei-
che Umsetzung des vielseiti-
gen und spannenden Pro-
gramms“, heißt es in der Mit-

Spielen, Kochen und ein
kreatives Neujahrsritual am
Lagerfeuer waren im Ange-
bot. Gero Geyder vom
Schachclub Melsungen Körle
und Leiter der Schach-AG in
der Haspel vermittelte
Grundkenntnisse im Schach.
Neulinge und erfahrene Spie-

Melsungen – Schach anstelle
von Schneeballschlachten,
mit Tieren im Stroh statt im
Schnee toben, basteln als Al-
ternative zum Schneemann-
bauen – das Team des Mel-
sunger Jugendtreffs – Die
Haspel hat für Unterhaltung
in den Winterferien gesorgt.
79 Kinder nahmen an dem
Angebot in der letzten Wo-
che der Weihnachtsferien
teil. Viele der 8- bis 13-Jähri-
gen aus Melsungen und Um-
gebung meldeten sich für
mehrere Angebote an, sodass
es 164 Anmeldungen gab.

Der Start
Am Dienstag starteten die
Winterspiele auf dem Hof
Lassas in Melsungen. Die Kin-
der und Jugendlichen konn-
ten einen Tagmit Eseln, Pfer-
den, Ponys und Hunden ver-
bringen. Leckerlis wurden
gebacken und Fühlkisten
ausgestattet. Beim Spazier-
gang durften die Kinder die
Ponys und Hunde des Hofes
selbst führen. Kegeln auf der
Bahn in Röhrenfurth und ein
Parkour-Tag in der Gesamt-
schule Melsungen erforder-
ten Kraft, Kondition, Balance
und Koordination. Auch
Techniken zum Überwinden
von Hindernissen vermittel-
ten die Trainer des Parkours
Kassel.

Das Ende
Zum Abschluss gab es ein
Programm im Melsunger Ju-
gendtreff. Bastelaktionen,

Am Parkourtag während der Winterferienspiele der Haspel ging es für die Kinder und Jugendlichen wortwörtlich drunter und drüber.
FOTO: MELSUNGER JUGENDTREFF – DIE HASPEL



Divertikulitis – was ist das?
Gastroenterologin Dr. Monica Rusticeanu über die Darmerkrankung
Schwalmstadt. Der Dickdarm
ist ein wichtiger Teil des
menschlichen Verdauungs-
traktes, durch verschiedene
Faktoren können sich dort
Ausstülpungen (Divertikel)
entwickeln, die bei manchen
Menschen zu krankhaften
Entzündung führen - die soge-
nannte Divertikulitis.

Zum Verdauungstrakt des Men-
schen gehört, neben Mundhöhle,
Speiseröhre und Magen, auch der
Darm - bei Erwachsenen misst er
etwa fünf bis siebeneinhalb Me-
ter und erstreckt sich als Dünn-
darm, Dickdarm und Mastdarm
vom Magenpförtner bis zum Af-
ter. Die Gastroenterologie ist ein
Teilgebiet der Inneren Medizin,
sie beschäftigt sich mit Erkran-
kungen des Magen-Darm-Trak-
tes, der Leber und der Bauchspei-
cheldrüse. Im Asklepios Klinikum
Schwalmstadt ist Dr. Monica
Rusticeanu Chefärztin der Klinik
für Gastroenterologie, zum Team
gehören zwei Oberärzte und zwei
Assistenzärzte sowie erfahrenes
Endoskopie-Personal. Ihren medi-
zinischen Abschluss machte sie in
Köln und die Facharztausbildung
für Innere Medizin und Gastroen-
terologie erfolgte am Uniklinikum
des Saarlandes. Weitere Erfah-
rungen sammelte Dr. Rusticeanu
unter anderem als Oberärztin
in der Schweiz - seit 2021 leitet
die 45-Jährige nun die Abteilung
im Ziegenhainer Krankenhaus.
„Aktuell gibt es keine allgemein-
gültige Definition der Divertikel-
Krankheit“, sagt sie, „bei den
Divertikeln handelt es sich um
erworbene Ausstülpungen der
Schleimhaut und des darunter-

liegenden Bindegewebes - durch
Lücken der Muskelschicht in der
Dickdarmwand“. Diese soge-
nannte Divertikulose sei für einen
Großteil der Betroffenen nicht
weiter schlimm, weiß die Spezia-
listin, „doch bisweilen kann ein
Entzündungsprozess entstehen,
der von den Divertikeln ausgeht
und auf die Darmwand übergeht
- das kann schwere Komplikatio-
nen als Folge haben“, macht sie
deutlich. „Als Ursache für die
Ausstülpungen sehen Wissen-
schaftler unter anderemVerände-
rungen des Gehalts, der Zusam-
mensetzung und Verknüpfung
von Bindegewebsfasern sowie
Veränderungen der Nerven und
der Botenstoffe im Darm“, erklärt
die Gastroenterologin, so zeigten
einige Patienten mit Divertikulo-
se und Divertikelkrankheit Stö-
rungen der Beweglichkeit und
Empfindlichkeit des Dickdarmes.
„Die Häufigkeit der Erkrankung
und der Divertikel nimmt mit
dem Alter stark zu“, betont Dr.
Rusticeanu, fünf Prozent der 30-
bis 39-Jährigen seien betroffen,
bei den Über-80-Jährigen seien
es 60 Prozent – bei jedem Fünf-
ten führte die Divertikulose letzt-
endlich zu Beschwerden. „Aller-
dings stellen wir in letzter Zeit
fest, dass sie auch in jüngeren
Altersgruppen ansteigt“, gibt sie
zu bedenken, „wie so oft in der
Medizin, spielen neben der gene-
tischen Komponente auch Um-
weltfaktoren eine wichtige Rolle
bei der Entstehung“, macht die
Ärztin deutlich. „Geringere Be-
schwerden lassen sich meist mit
Verhaltensänderung und Ernäh-
rungsumstellung eindämmen,
akute Entzündungen können wir

mit Antibiotika behandeln und
bei Komplikationen, etwa durch
einen Abszess, helfen Drainagen
oder letztendlich ein chirurgi-
scher Eingriff“, zählt sie verschie-
dene Therapien auf. „Fisteln soll-
ten operativ behandelt werden
und symptomatische Darmveren-
gungen auch chirurgisch“, meint
die Fachärztin, bei einem Darm-
durchbruch könne es zur Not-
fall-Operation kommen, warnt
sie. „Es gibt Risikofaktoren, die
jeder selbst beeinflussen kann“,
macht Dr. Rusticeanu deutlich,
„dazu zählt günstige Ernährung,
beispielsweise die Vermeidung
von rotem Fleisch, dafür mehr
Ballaststoffe, die in Früchten,
Gemüse, Vollkornprodukten und
Hülsenfrüchten vorkommen“.
Schädlicher Alkoholgebrauch,
Nikotin und Übergewicht seien
ebenfalls kontraproduktiv – mehr
körperliche Aktivitäten wirkten

Spezialistin für Divertikulitis: Dr. Monica Rusticeanu ist die Chef-
ärztin der Klinik für Gastroenterologie in Schwalmstadt.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

informiert

sich positiv aus, rät die Gesund-
heitsexpertin. „Es ist individuell
unterschiedlich, wie Menschen
eine Veränderung ihres Gesund-
heitszustandes wahrnehmen,
auch Stress und Zeitmangel kön-
nen eine Vorstellung beim Arzt
verzögern“, weiß sie aus lang-
jähriger Erfahrung. „Eine solide
Gesundheitsbildung in der Be-
völkerung wäre wünschenswert,
da sie auf diese Weise sowohl
vorbeugend als auch frühzeitig
adäquat reagieren könnte, so-
bald erste Warnzeichen einer Er-
krankung auftreten – zudem sind
regelmäßige Vorsorgeuntersu-
chungen bei bestimmten Krank-
heiten empfehlenswert“, sagt
Gastroenterologin Dr. Monica
Rusticeanu abschließend. Wei-
tere Informationen und die An-
meldung zur Sprechstunde erhält
man unter der Telefonnummer
06691-799 737.

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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Waschtag für Teddy
Tipps zum Reinigen von Spielzeug

schlossen, aber Handwäsche
erlaubt ist, dann kann man
zum Waschen lauwarmes
Wassermit rund 30 Grad und
ein Fein- oder Wollwaschmit-
tel verwenden“, so Glassl.
„Anschließend soll das
Waschbecken mit kaltem
Wasser gefüllt und das Ku-
scheltier gut ausspült wer-
den“. Er rät zu dreimaligem
Spülen mit kalten Wasser.
Laut Steiff dürfen Produkte

aus Mohair und Alpaka nicht
in die Maschine. Die Firma
hat dafür einen besonderen
Tipp: nur mit dem Schaum
von einem Feinwaschmittel
einreiben, dann mit klarem
Wasser abwaschen. Nach
dem Trocknen sollten die Ku-
scheltiere laut Steiff mehr-
mals aufgeschüttelt und
durchgekämmt werden.

tmn

scher, sollte man die Herstel-
lerangaben besonders genau
checken, im Zweifel auf Ma-
schinenwäsche verzichten.
„Wenn die Maschinenwä-

sche laut Hersteller ausge-

Sindibaba rät vomWeichspü-
ler-Zusatz bei Polyesterfüll-
watte ab. Das Material verkle-
be oder zersetze sich sonst.
Enthält das Kuscheltier Holz-
teile, Rasseldosen oder Quiet-

Auch die Teddyfirma Steiff
rät zum Waschen von ma-
schinenfesten Artikeln bei 30
Grad. Das Tier kommt am
besten in ein Wäschenetz.
Übrigens: Der Hersteller

nen Alltagsschmutz, aber
auch Schmutz von Kinderfin-
gern oder -Mündern hängen
bleiben. Nun kann man mit
Lappen und Ohrenstäbchen
daran rumfummeln. Aber
warum die Autos und Plastik-
Spielzeuge nicht auch in die
Wasch- oder in die Spülma-
schine geben?
Bernd Glassl rät von der

Spülmaschine ab. Bei den Ge-
räten lassen sich nur dieWas-
sertemperaturen für die ei-
gentliche Reinigung auswäh-
len, nicht aber für die Spül-
gänge mit klaremWasser.
„Im Gegensatz zu Wasch-

maschinen, bei denen alle
Spülgänge mit kaltem Was-
ser durchgeführt werden, er-
folgt der letzte Spülgang in
Spülmaschinen mit heißem
oder sehr warmem Wasser,
damit die Geschirrteile
schneller trocknen“, erklärt
Glassl. Diese hohe Tempera-
tur könne aber dazu führen,
dass sich Kunststoffteile ver-
formen.
Wer auf Nummer sicher ge-

hen will, kann sich die Hand-
wäsche immerhin leichter
machen: Die Stücke in einem
großen Eimer mit kaltem
Wasser einweichen, das mit
etwas Handgeschirrspülmit-
tel versetzt ist, und mindes-
tens zwei Stunden stehen las-
sen“, so Glassls Tipp. „An-
schließend mit Wasser aus-
spülen.“ Das ist übrigens
auch sein Handwaschtipp für
Plastikklötzchen.
Bei Spielzeug-Fahrzeugen

sollte man grundsätzlich auf
das Reinigen im Gerät und
auch auf das Einweichen im
Eimer verzichten. Selbst bei
Plastikvarianten sind oft Me-
tallteile eingebaut, zum Bei-
spiel für die Radachsen. Diese
können durch die nasse Rei-
nigung rosten.

Teddy, Hase, Flausch-Hund,
Kuscheltiere:
Sofern das Waschen laut

Hersteller der Kuscheltiere
möglich ist, können sie laut
Glassl in der Waschmaschine
mit einem Programm für
Feinwäsche, Seide oderWolle
gereinigt werden. Bei diesen
Einstellungen wird beson-
ders viel Wasser verwendet.
Die Wassertemperatur sollte
maximal 30 Grad betragen,
der Experte empfiehlt ein
Fein- oder Wollwaschmittel
als Zugabe.

Heiß geliebt und überall
mitgeschleppt: Kuscheltie-
re sind eigentlich immer
dreckig. Und auch Bauklöt-
ze und Spielzeugautos
kriegen ganz schön was
ab. Hier sind die Profitipps
fürs Reinigen.

Als Elternteil darf man gar
nicht anfangen, darüber
nachzudenken, was alles an
einem heiß geliebten und
überall mitgenommenen
Teddybär hängt. Zumal: Ihn
regelmäßig zu reinigen ist
nicht so einfach. Viele der Ku-
scheltiere lassen sich nicht in
die Waschmaschine geben.
Oder sie verfilzen darin im-
mer mehr.
Und dann die ganzen ande-

ren oft kleinteiligen Spielzeu-
ge aus, die zuhause rumflie-
gen und -liegen: Wie kann
man sie werterhaltend und
am einfachsten reinigen?

Bauklötze aus Plastik oder
Holz:
Gute Nachricht: Viele Bau-

klötze aus Plastik können
einfach in der Waschmaschi-
ne gereinigt werden. Bernd
Glassl, Reinigungsexperte
vom Industrieverband Kör-
perpflege- und Waschmittel
(IKW), rät zu einem Pro-
grammmit maximal 30 Grad
und hohem Wasserstand - et-
wa für Feinwäsche, Seide
oder Wolle. Dazu gibt man
flüssiges Waschmittel.
„Damit keine Kleinteile

zwischen Waschtrommel
und Gehäuse der Waschma-
schine rutschen, sollten die
Bauklötze in einen Kopfkis-
sen- oder Bettbezug mit Reiß-
verschluss gegeben werden,
der dann als großes Wäsche-
netz fungiert“, so Glassl.
Allerdings gilt der Rat nicht

für alle Produkte, zumindest
rät etwa der Hersteller Lego
vonWaschmaschine oder Ge-
schirrspüler ab. Auch von
Versuchen mit Backofen, Mi-
krowelle und dem Föhn soll-
ten Eltern absehen. Sogar das
Trocknen im warmen Son-
nenlicht könne die die Form
der Steine verändern.
Der Hersteller rät, die Bau-

steine von Hand mit Wasser
und einem weichen Tuch
oder Schwamm zu reinigen.
Das Wasser dürfe dabei nicht
wärmer als 40 Grad sein. Am
besten ein mildes Reini-
gungsmittel zumWasser hin-
zufügen und danach die Stei-
ne mit klarem Wasser abspü-
len.
Mit Holzklötzchen sollte

man die Maschinenwäsche
ebenfalls nicht wagen. „Weil
der Lack abplatzen und unla-
ckiertes Holz rau werden
kann“, so Reinigungsexperte
Glassl. Hier muss man dann
einzeln zum nur leicht feuch-
ten – wenn ausreichend,
auch einem trockenen – Lap-
pen greifen.
Zum Desinfizieren von la-

ckiertem und unlackiertem
Holzspielzeug, gerade für die
Kleinen, empfiehlt sich laut
Hersteller Sindibaba klarer
Essig oder Apfelwein, der mit
Wasser verdünnt ist. Auf Des-
infektionstücher wie auch
Reinigungsmittel für Holz
sollte man aber verzichten,
da diese giftige Substanzen
enthalten könnten.

Spielzeugautos und ähnli-
ches:
Diese Dinge haben einen

Haken: Sie haben lauter klei-
ne Rillen und Nischen, in de-

Bauklötze werden in der Waschmaschine am besten in einem Kopfkissenbezug mit Reißverschluss gewaschen. Es fungiert
als großes Wäschenetz. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Schnelle Hilfe bei Notfällen
Neuer Defibrillator bei der KBG in Homberg ist für jedermann zugänglich

einfach: Nachdem man zwei
Elektroden auf den Oberkör-
per der bewusstlosen Person
geklebt hat, leitet das Gerät
mit Sprachanweisungen
durch die Erste Hilfe.

red

Beschäftigten der KBG zur
Verfügung. Er ist frei zugäng-
lich für jedermann an der
Hauswand rechts neben dem
Eingang zum Kundenzen-
trum angebracht.
Der Defibrillator hängt in

einem Deficab mit einem Zy-
linderschloss. Der Schlüssel
dafür befindet sich in einem
Notschlüsselkasten direkt
daneben, heißt es in einer
Mitteilung der KBG. Die Be-
nutzung des Defibrillators ist

Homberg – Einen neuen auto-
matisierten externen Defi-
brillator (AED) gibt es ab so-
fort bei der Kraftstrombe-
zugsgenossenschaft (KBG) in
Homberg, im Ostpreußen-
weg 5. „Ich freue mich sehr,
dass wir jetzt auch über ein
derart wichtiges medizini-
sches Gerät verfügen“, be-
tont Geschäftsleiter Stefan
Fennel.
Das Besondere: Der Defi-

brillator steht nicht nur den

� Der Defibrillator befindet
am Eingang zum Kundenzen-
trum: Davor stehen von links Git-
ta Conrad, DRK, Aurélie Paschke
und Geschäftsleiter Stefan Fennel
von der KBG. FOTO: KBG

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Großenenglis
Kleinenglis

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Kirchhof
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen
Wichte

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Melsungen
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH – Vertrieb für Rotenburg
Tel. 06623 921239 I WhatsApp 0151 61666277
vts-meg-rot@hna.de www.hna-zusteller.de

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Wir suchen ab sofort Erzieher od.
Heilerziehungspfleger (m/w/d) staatl.
gepr. od. in Ausbild., Voll-/Teilz., in
Frielendorf‚ Bewerbung: darabos@
jugendhilfelernenzuleben.de

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Kleinvach
Sooden
Weiden

“ Bühren
“ Großalmerode

Epterode
Rommerode
Stadt
Trubenhausen

“ Hann. Münden
Kattenbühl

“ Hess. Lichtenau
Fürstenhagen
Hirschhagen
Stadt

“ Neu-Eichenberg
Hermannrode

“ Scheden
Dankelshausen

“ Staufenberg
Dahlheim
Spiekershausen
Uschlag

“ Witzenhausen
Hundelshausen
Kleinalmerode
Stadt
Unterrieden

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Fritzlar
• Fritzlar-Ungedanken
• Felsberg-Hilgershausen

JeweilsTeilbezirke als Stammzusteller,
Beschäftigungsarten: Minijobbasis oder
Teilzeit mit Lohnsteuerkarte.
Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05622 790744 I WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Bekanntschaften

Helga, 75 J.,herzensguteWitwe,mit allen
fraul. Vorzügen, gutauss., vielleicht etwas
zu vollbusig. Ich mag kochen u. backen,
habeeinkleinesAutou. fahregerne,auch
längere Strecken. Wenn Sie ein lieber
Mannbis ca. 85 J. sind, rufen Sie üb. PV an
u. lassen Sie uns dann alles Weitere per-
sönl. besprechen. Tel. 0152-24910120

Petra, 64 J., mit schlank-weibl. Figur, vllt.
etwas zu vollbusig, arbeite gerne im Haus
u. Garten. Stelle keine hohen Ansprüche,
nur ehrlich müssen Sie sein. Gibt es noch
einmal e. anständigenMann fürmich?Ru-
fen Sie üb. PV an, wir können getrennt od.
am liebsten zus. wohnen. Sie sind mein
schönsterGedanke.Tel. 0176-57801677

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

neuer Job

gesucht?
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Vereinsgemeinschaft hilft Kindern und Tieren
Rengshäuser spenden zweimal 1000 Euro

Marlie Spoelstra vom Ambu-
lanten Kinder- und Jugend-
hospizdienstes Fritzlar.
Der Verein ist seit 2019 An-

laufstelle für Familien mit
Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen mit ei-
ner lebensverkürzenden Er-
krankung im Schwalm-Eder-
Kreis und im Kreis Waldeck-
Frankenberg.
Begleitet werden Familien

ab der Diagnose, im Leben
und im Sterben und über den
Tod der Erkrankten hinaus.
Die Spende wird für Ausflüge
und Aktionen für die Ge-
schwisterkinder verwendet
und trägt dazu bei, dass eh-
renamtliche Mitarbeiter den
Familien langfristig zur Seite
stehen.
Die Rengshäuser Vereins-

gemeinschaft bedankt sich
bei allen Besuchern, Ausstel-
lern, Helfern und Unterstüt-
zern, denn erst durch deren
Einsatz und deren Spenden
könne die gesellschaftlich
wertvollen Projekte umset-
zen. red

Service: weitere Infos gibt es im
Internet unter akhd-fritzlar.de
und tierheim-beuern.com

Rengshausen – Eine Veranstal-
tung brachte jetzt einen fi-
nanziellen Segen für das Tier-
heim im Felsberger Stadtteil
Beuern und den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Fritzlar/Nordhessen:
Das Organisationsteam des
zweiten Rengshäuser Dorf-
flohmarkts überreichte bei-
den Vereinen nun jeweils
1000 Euro.
Die Landfrauen, die Feuer-

wehr und der Reit- und Fahr-
verein unterstützten das Fest,
bei dem mehr als 40 Ausstel-
ler für viel Leben im Dorf
sorgten. Die Einnahmen aus
Speisen und Getränken wur-
den jetzt gespendet.
Christine Knaust vom Tier-

heim Beuern freute sich über
die 1000 Euro. Sie betonte,
dass eine solche Spende nicht
selbstverständlich sei und das
Geld dringend benötigt wer-
de. Gerade die Tierarztkosten
schlagen als großer finanziel-
ler Faktor im Tierheim zu Bu-
che.
Über weitere 1000 Euro

freuten sich die Koordinato-
rin Birgitta Priester und die
ehrenamtliche Mitarbeiterin

Auch der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Fritzlar/Nordhessen profitierte von der
Spende: Silvia Eck, Organisatorin des Dorfflohmarkts, Marlie Spoelstra und Birgitta Priester
vom Kinderhospizverein sowie Heiko Brettschneider, Vorsitzender der Vereinsgemein-
schaft und der Feuerwehr, bei der Übergabe des Geldes. FOTOS: SILVIA ECK

Ehrenamtliche
Rentenberater
bleiben im Amt
Körle/Guxhagen/Fuldabrück –
Dieter Proll und Jörg Jüne-
mann-Bouchon sind als eh-
renamtliche Versichertenbe-
rater der Deutschen Renten-
versicherung Bund für den
Landkreis Kassel wiederge-
wählt. Auch aus dem nördli-
chen Schwalm-Eder-Kreis,
insbesondere aus Körle und
Guxhagen, aber auch aus
Melsungen sei eine steigende
Nachfrage zu verzeichnen,
heißt es in der Mitteilung.
Proll und Jünemann-Bou-

chon kümmern sich im Land-
kreis Kassel um die Anliegen
der Versicherten, nehmen
Anträge auf und beantworten
Fragen rund um die Rente.
Sie wurden von der Vertreter-
versammlung der Deutschen
Rentenversicherung Bund
für weitere sechs Jahre ge-
wählt. Bei der Sozialwahl von
den Versicherten wurden
neue Mandate erteilt. Aufge-
stellt wurde Proll durch Verdi
und Jünemann-Bouchon
durch die DAK-VRV. red
Kontakt: Dieter Proll, Tel.
0 56 65/31 25, und auf drv-
bund.de/versichertenberatung.
Der Service ist für Versicherte und
Rentner kostenfrei.

Von Musical bis Operette
Ausverkauftes Neujahrskonzert

in Bad Zwesten begeisterte Zuschauer
weiß, in der Straße wohnst
du“ (Franz) und „Ich hätt‘ ge-
tanzt heut‘ Nacht“(Göres).
Als Franz „O sole mio“ von

Eduardo di Capua vorgetra-
gen hatte, forderte er die Be-
sucher auf, auf „na“ das Lied
noch einmal mit ihm zu sin-
gen, dem nahezu alle nach-
kamen. Auch als Zugabe er-
klang das Lied noch einmal
mit allen, und natürlich fehl-
te auch das populär letzte
Stück nicht: der Radetzky-
marsch von Johann Strauß
mit dem „Prosit Neujahr“ der
Musiker. Bürgermeister
Achim Siebert ehrte das En-
gagement des Ehepaares Dr.
Ferhat und Marie-Luise Der-
man. „Ohne ihren Eisatz für
die Kultur in Bad Zwesten
wäre der Ort ärmer“, so Sie-
bert. Er überreichte demEhe-
paar einen Blumenstrauß
und ein Geschenk als Dank
für ihren Einsatz, hochkarä-
tige Konzerte im Ort zu er-
möglichen.
Noch zwei Mal wird das fa-

cettenreiche Orchester Mu-
sikabende interpretieren: am
2. März „Mozart Serenaden“,
am 7. Dezember ein Weih-
nachtskonzert.

zad

seitige Sänger mit wandelba-
ren Stimmen. Jubelnd wur-
den Franz und Göres von den
Zuhörern begrüßt: Franz in-
terpretierte zuerst „Grana-
da“ von Augustin Lara, Göres
stellte sich mit der Arie der
Marfa aus „Die Zarenbraut“
von Nikolai Rimski-Korsa-
kow vor.
Ein bunter Reigen an Mu-

sik aus Oper, Operette, Musi-
cal und Orchesterstücken
von Johann Strauß, Gaetano
Donizetti und anderen Kom-
ponisten bescherte den Besu-
chern einen rauschenden
Musikabend.
Die Sopranistin und der Te-

nor verschmolzen mit ihren
Stimmen in Duetten, zum
Beispiel der Arie „Libiamo
ne‘lieti calici“ aus der La Tra-
viata von Giuseppe Verdi. Für
das vom Orchester interpre-
tierte Stück „Pizzicato-Polka“
von Johann Strauss zog sich
Fitzner als Leiter zurück. Das
Stück wird nur auf den
Streichinstrumenten ge-
zupft.
Höhepunkte des Abends

wurden drei Stücke aus dem
Musical „My fair Lady“ von
Frederick Loewe: Die Ouver-
türe und die Arien „Weil ich

Bad Zwesten – Das 34. Neu-
jahrskonzert im Kurhaus Bad
Zwesten wurde am Samstag-
abend zu einer jubelnden, fa-
miliären Feier. Ein Besucher-
strom ging in Richtung Kur-
haus, das bis zum letzten
Platz besetzt wurde. Viele Be-
sucher kommen inzwischen
jedes Jahr nach Bad Zwesten,
um das Neujahrskonzert zu
erleben. Das 18. Mal gestalte-
te das Philharmonische Kam-
merorchester Wernigerode
unter der Leitung des Musik-
direktors Christian Fitzner
das Konzert, dem im Laufe
des Jahres 13 hochkarätige
Konzerte folgen werden.
Schnell breitete sich eine

fröhliche Stimmung im Saal
des Kurhauses aus, als das Or-
chester den Musikabend mit
spanischer und russischer
Musik eröffnete. Dazu trugen
die hervorragend vorgetrage-
ne Musik, die launige Mode-
ration durch Fitzner und die
Qualität der Solisten bei. Die
Solisten des Abends waren
Katharina Göres (Sopran)
und Manolito Mario Franz
(Tenor), der für den erkrank-
ten Tenor Michel Pflumm
einspringen konnte. Beide
erfreuten als erfahrene, viel-

Sorgten für einen gelungenen Konzertabend: von links Manolito Mario Franz (Tenor), Katha-
rina Göres (Sopran), Musikdirektor Christian Fitzner. FOTO: AGNES DÜRR

Adolf Geis ist
nun ein Ehrenbergmann

Trockenerfurther mit seltener Würde ausgezeichnet
einen Ehrenplatz: Sie soll
gleich neben der Ernennung
vom Borkener Ehrenbürger
und dem Bundesverdienst-
kreuz hängen. Der 86-Jährige
bezeichnet sich als „topfit“:
„Ich freuemich darauf, wenn
der Betrieb im Freilichtmu-
seum wieder losgeht und ich
dort die Bahn fahren kann“,
sagt der Trockenerfurther.

red

net: „Ich war völlig über-
rascht und gerührt“, sagt der
Trockenerfurther im HNA-
Gespräch. Er hatte im Sep-
tember 1960 bei der Preag ei-
ne Stelle angetreten, war mit
Leib und Seele Bergmann.
In seiner Laudatio würdig-

te Zapp das große Engage-
ment von Addi Geis in zahl-
reichen weiteren Vereinen
seiner Heimatstadt sowie die
Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes. Zapp: „Die
Pflege der Tradition ist für
Dich keine Worthülse, son-
dern vielmehr eine Ver-
pflichtung. Du hältst im
wahrsten Sinn des Wortes
die Vereinsfahne für den hes-
sischen Bergbau hoch. Du
präsentierst den früheren
Bergbau in unserem Bundes-
land und bist damit ein akti-
ver Botschafter des Bergbaus,
nicht nur im Verein oder im
Braunkohlen-Freilichtmu-
seum, sondern auch darüber
hinaus.“
Die Urkunde, sagt Geis, er-

hält in seinemWohnzimmer

Borken – Das Bergmanns-Ur-
gestein Addi Geis aus Tro-
ckenerfurth wurde beim Jah-
resabschluss des Bergmanns-
vereins Glückauf Borken ge-
ehrt: Der Hessische Landes-
verband im Bund Deutscher
Bergmanns-, Hütten- und
Knappenvereine zeichnete
den 86-jährigen Adolf („Ad-
di“) Geis aus. Er wurde zum
Ehrenmitglied des Hessi-
schen Landesverbandes er-
nannt. Geis ist seit 50 Jahren
Mitglied im Bergmannsver-
ein Borken und davon 40 Jah-
re Vorstandsmitglied.
Bereits 2019 war Geis zum

Ehrenbürger der Stadt Bor-
ken ernannt worden. Johan-
nes Zapp, Vorsitzender des
Hessischen Landesverban-
des: „Du hast dem Berg-
mannsverein Deinen Stem-
pel aufgedrückt. Du bist das
Gesicht und das Sprachrohr
des Vereins, und Du führst
ihn de facto ja noch bis heu-
te.“
Addi Geis hatte mit dieser

Auszeichnung nicht gerech-

Ehrung: Adolf („Addi“) Geis vom Bergmannsverein Borken (Mitte) wurde zum Ehrenmit-
glied im Hessischen Landesverband ernannt. Landesvorsitzender Johannes Zapp (links) und
Volker Mannewitz zeichneten ihn aus. FOTO: PRIVAT

Arnold Reimers erhält
Goldene Ehrennadel
Auch Arnold Reimers, seit 52
Jahren Mitglied im Berg-
mannsverein und viele Jahre
Träger der Standarte des
BergmannsvereinsBorkenbei
Bergparaden, Veranstaltun-
gen und auch Trauerfällen,
wurde mit der Goldenen Eh-
rennadel des Hessischen Lan-
desverbandes ausgezeichnet.

red
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Beatles-Musical
All you need is love!

blikum zurück in die 60er-
Jahre. Mit Songs wie „Help“,
„Love Me Do“, „Yesterday“
oder „Hey Jude“ verkörpert
die Band „Twist & Shout“ aus
Las Vegas die legendären Pilz-
köpfe so authentisch, dass
die Atmosphäre wieder auf-
lebt, mit der die Beatles die
Massen einst in ihren Bann
gezogen haben.

Die Geschichte der Beatles in
zwei Akten: von der Begleit-
band bis zur Massenhysterie
Die Zuschauer können jenes
legendäre Jahrzehnt nach-
empfinden, in dem die
Beatles scheinbarmühelos ei-
nen Welthit nach dem ande-
ren aus dem Ärmel schüttel-
ten und die Konkurrenz
schier zur Verzweiflung
brachten. Das Musical ist in
zwei Akte untergliedert. Im
ersten Teil erzählen die Dar-
steller von den Anfängen der
Beatles, die 1960 nach Ham-
burg kamen und dort zu-
nächst als Begleitband in
Stripclubs und Kneipen spiel-
ten, später ihre ersten eige-
nen Konzerte gaben und
schließlich in den USA ihren
Durchbruch schafften.
Im zweiten Teil bricht die

„Beatlemania“ endgültig aus.
Die britische Band bringt ihre
Fans bei Auftritten regelrecht
zur Ekstase und setzt auch in
Sachen Mode und Lebensge-
fühl neue Maßstäbe. Auf dem
Höhepunkt ihrer Karriere, im
Jahr 1970, geben die Beatles
nach ihrem letzten und welt-
berühmten Konzert auf dem
Dach des Plattenlabels Apple
Records in London ihre Tren-
nung bekannt. Doch der My-
thos lebt bis heute weiter.

Tickets gibt es ab 49 Euro zzgl.
Gebühren unter www.even-
tim.de und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Heute verlosen wir 6 x 2 Kar-
ten für „all you need is love! –
Das Beatles-Musical“, Sonn-
tag, 4. Februar, 19 Uhr, Kassel,
Kongress Palais Stadthalle.
Gewinnen kann jeder, der
vom 20. bis 23. Januar anruft
und das Lösungswort
„Beatles“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 89
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Eu-
ro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mo-
bil ebenfalls). Datenschutz unter: da-
tenschutz.tmia.de. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt. Es entscheidet das
Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Erfolgs-Produktion er-
zählt die Geschichte der
Beatles, angefangen von der
Begleitband bis hin zum
Weltruhm. 1960 schlossen
sich die vier jungen Männer
namens John, Paul, George
und Ringo zu der Band „The
Beatles“ zusammen. Es folgte
ein Jahrzehnt, in dem die so-
genannten „Fab Four“ Musik-
geschichte schrieben und
Hits für die Ewigkeit hinter-
ließen. Bis heute sorgt ihre
Musik noch weltweit für Eu-
phorie. Die Musical-Biografie
„all you need is love!“ begeis-
terte bereits ein Millionenpu-
blikum und bringt den Zau-
ber dieser Zeit zurück auf die
Bühnen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz.
Mit weltweit schätzungs-

weise mehr als einer Milliar-
de verkauften Tonträgern,
den meisten Nr.-1-Alben so-
wie dem erfolgreichsten
Komponisten-Duo Lennon/
McCartney der Pop-Geschich-
te zählen die Beatles zweifels-
frei zu den größten Bands al-
ler Zeiten. Die musikalische
Biografie erzählt in zwei Ak-
ten die bedeutendsten Statio-
nen der vier Jungs aus Liver-
pool auf ihrem Weg zum
Weltruhm: Von den ersten
Auftritten im Hamburger
Star-Club bis hin zu ihrem
letzten gemeinsamen und
weltberühmten Konzert auf
dem Dach der Plattenfirma
Apple Records in London. „all
you need is love! – Das
Beatles-Musical“ präsentiert
mit über 30 Hits alle unsterb-
lichen Lieder der Fab Four
live, bringt den Zauber der
Vergangenheit zurück in die
Gegenwart und zieht die Be-
sucher in seinen Bann.

Die Original-Band aus Las Ve-
gas „Twist & Shout“
Zwar sind es nicht die Origi-
nale, die in dem von Bern-
hard Kurz produziertenMusi-
cal auftreten, dafür aber ihre
perfekt eingespielten Eben-
bilder. Die Künstler überzeu-
gen nicht nur durch ihren
professionellen Live-Gesang
und die verblüffende Ähn-
lichkeit zu den vier Vorbil-
dern aus Liverpool. Auch ihr
großes Schauspieltalent
kommt in den wiederkehren-
den Sprechepisoden und
Kurzgeschichten zur Gel-
tung. Authentische Kostüme
und historische Videoeinspie-
lungen machen die Illusion
perfekt und versetzen das Pu-

All you need – Das Beatles Musical ist am 4. Februar zu Gast in
der Stadthalle Kassel.

FOTO: HUNDERTMARK - AGENTUR FÜR KOMMUNIKATION GMBH / NH


